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* * * 
L u z e r n 
-------------------------

Da voraussichtlich auf 1. Januar 1933 das Bundesgesetz 
über don J!otorfe.hrzeug- und Fahrr adv erkehr in Kraft treten wird , so ist 

es an der Zeit di e dri ngensten J,1c:i.annahr.1en für dj. e Einfii.hrung des neuem 

Gestzes vo:rzuberei t en. Do.nk d ern Ul:1s tande,da ao die Volle i ehur1gsverord­
nung f ür de11 :'-(01nmendcn ~:.onat Olct ,J b <?r· noclt 11ioh t zu erwarten i s t,ao 

s i nd 'f:'ir gezvro.ngen von de:." Vorberei tung e i ner kantonalen i/ ollziehungs-
• 

verordnune; abzuser1en. Trotz di esen u isali cl1en Umständen müs s en wir aber 

di e n<Jue i.{eglune deo :b1llhr:r·u.c1 ... ver kel1ra ins Auge f a sscn, \"1eil die be­

treffenden Beat i mmungen, abgeGeh cn von den Verkehravor echriften,gänzlich 

der t:e.chtbefugnis- der Kantone vorb el1a.l t e11 b l eib.,). Ar t . 29- 33 B. G. 

Von besonder er Tragweite. ~ird di e St ellungnahme der Kantone zur 
Fr aee o.er Haft:pfli ch tvcrsicl1erung de1." I•1ahx·r e.der und ß,ä.< Fi·age der Er­

ke .. 1 n11.ngo2ei cl1en uncl der Ver kch1"sgebül1re11 sei n- ]Ta ch unserer Auffa ssung 

geht a llG•1 I'1"a g en d i cj ~nig e d er ßr k e 11n1lr1gozei chen voraus . Gibt IIu"ln dem 

Fn.l1r r ad ](ein besonder es Zeicl1en , wono.ch erk cnn t lj.ch ist,da s o für da s 

l auf ende Jri.hr die vorgeschriebenen 1rer pflich tt1ngen erfül lt sind, so 

,vird e i n e Kontrolle h i crü.ber n.11f s olcl1e Schv1ieri r;k oi ten stoesen,welche 

an d i e pr akt i s che Unr1öglic .ke it gre nzt. ~s huben sich denn auch ~lle 
• 

Kontrollstellen Mi t der Fr age der Erkennungszeichen u nd Kontr olls chil-

der befasst. 

1:ine Ru 11d f r a e;e h ins ichtl ich a.er itinf iihrt:1.ng von Kontrolls ch il der 

an di e ei nzel nen kantona l en Kontr.ol l stellen hat er geben,dacs 11 Y..antone 

di e P.bs icht haben .ifontrollsc h ilde r mi t .Kantons - und Jahr es ·bez cichnungen 

bei zubelial ten ; die ~ch i .l cler s ol l en j iil1r l ich ge\? cchcel t we1·den. Zv. di eser 

Kategori e ßel1ör t d i e Vl eloche .3ch\;eiz ,.·1clcl1e i n der .. \ ngelcg enhc i t ooli­

do.r isch vorzugehen ech eint, J)r ei Ko.ntone beabsichti gen eine Ban'droll e , 

wi e s i e in Frankreich , Hol land und Schweden verwendet wird,einzuführen; 

darunter Basel-St adt,welcher auf di e Rolle die Nummer der Police der 

Ilaftpfl i ol1 ..,cv e1·s icherung ( 11 J) anzubringen gedenkt. Von 11 Kantonen steht 

die Antwort noch aus . 
. 
\ 
• 

Aus di eser Zusammenstellung er gi b t sioh,daa s die Hälft e der Kan­

tone,voruussichtlich aber di e uehr heit dersel ben ,ein Kontrol l schild 

einführen \vird , das mi t Kant onsabzei chen sei ea 'ii'appen oder Anschrift 

v i elleicht auch mit beiden kenntl i ch g emach t Fiidund j ährlich durch 

di e Jahreszahl , Form und Farbe differenzi ert wird. Wir beantragen Ihnen 

ebenf alls diesen Weg zu wählen . Auch der Poli z i atenver e in des Kantons 

Luzern schl ägt dieses Vorgehen i n sei ner 

vor • . ;in Mot i v d i eser ~i ngabe scheint uns 

Eingabe vom 15. September d. J . 

Hi er besonders erwünschenswert. 
.,1,,,.,. -t. f,!, ; , -~ ' ( 
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Du:t·ch ein gut .Kenntliches Schild ,vird die a.llgeneine Kontrolle der 
. 

Fahrräder durcl1 e : .1 ~ einfache Ueberv,achung des Strassenverkehrs er-

mögl i cht.Fällt dieses Schild weg , und uird i n Zukunft nur noch eine 
Auav,eiakarte ausgegeben,ao n1u0s aiatt der vorgenann·ten Stra asen­

überwaohung di e ~inzelkontrolle durchgeführt werden. Das hätte zur 
"~'") Folge ,daes di e Poli zei organe gezwungen f!.ihd,durch Y-:i cdcrl1oltus )(on- '( 

trol li cren ;ie&ea einzelnen Radf&.hrera,die Bev1iJ.l i gunger1 zu J berprüfen. 
a,.. -

Es müsste a l so jeder Radfahrer einzeln angehalten ~und sein ~weia a._ 
-

nachgesehen werden. Da":11 t die Ue1Jer·wa chunc abe1' raöglichftt lU.ckenlos w;._ 
.,,...,~ 
~i-st,tfj.rr.l. di os ,~n 't/ cr fahr0i'l vo n Zeit zu 7,<~:i. t i rroner wiacler durchgeführt 

r1c1·clor1 mv.oaen . l ' i enf?fi 1rorer:.l1e11 ,•,ird aber vo11 den Imclfa hre1"n ult; :Co -

1·~stif~l1:1g 0.r11:pfi1nden v1erden,. ''3011it hätt e die 'bPi cl.nff 11.ng der sichtbaren 

.L:ontrollnuxn:rr1e1·n eine Bena.cl1 tei l ig11nc; de1· Radfe..hrer gegenüb.or dem ge­

f;c1,.t·1äI·tic~en Zu1.;to.nrJ.e zui· olge; ~No.a offenbar v om Gesetz geber nicht 

gewollt worden iat. 

Die Frage der Kontroll s childer ~uas aber noch nach cin0r andern 

Seite h in abgekl ä rt uerden. Gcroiis$ Art. 32 B. G. aind die ~adfuhro r von 

der .&ü.h1--11ng eines nururs1er i ert en 1\0ntroll s chi ldes cef'rei t . Offenbar be­

trifft dies d i e grossen Kontrollzahlen,welche bi~ anhi n übl i ch waren • 

.Ls i st nun beko.nnt ,dae;a t ~glich i r.1 &chweizeri Gcr1en :Polizei- / nzcic;cr 
.:~'" 

b i s zehn ]'ahrräcler wegen Diebetahl ausgeschr i eben ad)ndcn. " b enoo z0.hl-

roich sind aber· auch d i e St.rolc}1enfa!'1rten mit j;•al1r·rade1·n. Oft ,1irc e in 

Fc.hrro.d cnt·,7cnclet,nur u.--n t1l s 'l'ransportmi ttel ven,cncie t zu .._ .. ,erden. 11'1,ch ­

her bleibt das ~'ahrra d an ein~m \~a l drandc o<:l.er Gartenzattn otehen. b is 

es darin von df~r Poli --;<.: i a.uf 8 tJ{,riffBn r1i1·cl und durch u j.c 1/f.irnii ttlung 

der Kont1·ollr1uruae-r• dcr.1 _Hii ecntüme:r· ,·ri edcx· zugcs t cll i; ··1crden k,J.nn . i..:.a.n 

s oll t e tl i esen 'Jorte il ö.t;:r.• . ontrollnunm1Prr.~ n ; cht attfcc::.,en.·Jesh:i lb be-

antragen wir Ihaen, kleine Kontrollzahlen,Fabrik-Kontrollnummern in der 

Grösse von 5 mm,ähnlich etwa d er Kontrollnurmnern der Ordonnanz- Ge,vehre 

beizUbehalt~n,aodass auch ohne Fahrra d-Auswe i s der rechtmäss i ge Be­

sitzer des Fahrzeuges i mmer er mittelt werden ka nn. Wir halten dafür, 

dass d i eses Vorgehen nicht mit der.i Bundesgesetz i m Wi derspruch steht, 

d& es sich i n diesem Falle nich t mehr um Kontrollnummern für den 

reinen Stra ssenverkehr ha ndelt.Au s ser di esen Sch ildern wäre noch das 

.:i tf~hren eines Fahrr a dausweis es obligatorisch zu erklären. 

Eine wesentliche Frage ist ferner noch die Entschädi gung des 

Staat es f ür di e Kontroll-Mas snahmen. Bis anhin bezahlte der Radfahrer 

• 

t 

eine Gebühr von Fr.4.- pro J a hr.Dem St aat kam dadurch das Kontrollschild 

auf ca . 27-29 Rp. zu stehen.Fern€r hatt e er di e Fahrra dkart en und Kon­

trollkar t en zu li efern. Wir geben eine Spezifika tion der Abrechnung für 

die J ahre 1930.32 wi eder,wobt1i die Abrechnung für daa laufende J ahr zum 

Teil auf Schätzung beruht. 

• * I r:1 l a ufenden J ahre ~ eren i m Schweiz.Pol. Anz . b i s 'heu te 210 l1.,1z erner 
• Fahrr äder • 



Einnahmen 

1930 37659 Fahrradgebühren 
1931 38636 II 

1932 39800 ! 
Stempel gebühren 
ErlBa von a lten Schildern 
Brutto Ertrag 

• 

• • 

Ausgaben für Schilder 
Auswei skar t en & Kontrollkarten 
Portoauslagen 
Anteil Besoldung 
Unkos ten tota l 

Brutto-Ertrag ' 
Unkosten 
Ne tto-Ertrag • 

• 

• 

1930 

142232.40 

11376.50 
1459---
300.--

24oo.--

150168 .70 
l.ig32• 20 
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1931 

145914.20 

_ 10737 ••• 
1451.50 

300.--
2400.--

154181.85 
. l 4888 . 2o 

1932 

103~0.50 
1415.50 
300.--

3000.--

158648. 80 
12016.--

. Au s der obi gen Zusrunmenstellung kann man schliessen,daes für da s 

kommende Jahr rund 40 000 Fahrradbewi l l i gungen aus gegeben werden müssen. 

Di es würde bei den bisherigen Gebühren a.naä tzen und Verhältnissen einen 

Brµt to-Ertrag von Fr. 160 000.-- abwerfen. Netto wird eich die Einnahme 

auf ungefähr Fr. 150 000.-- belauf en,nach Abzug unserer Unkosten und 

der Aus f ä l le aus kostenlosen Bewi l l igungen (Poliz eipos ten etc.). 

Es muss aber i n JITwägung gezogen werden,dass die Mehrzahl der . 

Radf ahrer der festen Meinung i s t , dass nuh alle Kontrollschilder und 

Gebühren in Wegfall kommen wefden. Sämtl ichen organisierten Radfahrer-
• 

Verbände werden sich mit aller Energie für die Erreichung dieses Ziel~s 

. einsetzen.Wir ver wei sen diesbezüglich auf die Eingabe vom 10.v.M. des 
11 Arbei ter-Touring-Bundes der Schweiz 11 Solidarität uu. Eine Verordnung . . 
betr. die .Erhebung von Fahrradgebühren wird somit sicher auf' s t ar ken 

Wi derstand stossen.Die bezügliche Aktion wird sich grosser ~opularität 

erfreuen.Es scheint,dass auch die Eingabe des Polizis tenverbandes in 

di eser Sache vom 15. v.M. aus di eser Ueberzeugung h eraus geschrieben 

worden ist.Ein gewi sses Entgegenkom.men er s cheint uns daher angezei gt 

zu sein.Die Beibehal~ung der Kontrollschilder und der Fahrradgebühren 

li ese sich wohl am besten mit der Einführung einer obligatorisch en 

Haftpf lichtversicherung ,die vom St aat e zu übernehmen wäre,begründen • 
• . 

Diese Lösung würde zudem einen gewis sen socialen Jortschritt i n sich 

schliessen und dür ft e auch die Sympathie der Fussgänger gewinnen • . ' . 
Bei den heutigen Verhäl tni sen wird ein durch eine'li Radfahrer 

Geschädigt er durchaus nicht immer auf eine Entschädigung rechnen können. 

Der grosse Teil der 

losen Klass e,soda as 

Radfahrer rekrutier t sich doch aus der vermögens­

ein Unfall wfl&ean den Zahlungsschwi eri gkeiten 
• 
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des P.adfahrcre ußen•aeW•JJ&digt bleibt.Natürlich hätte eine Haft­
pflichtveraicherung auch für die n.adfahrer selbst grosse Vorteile 

weil ai e auch diesen Unannehmlichkeiten ersparen würde. 
Di e Gener alagentur Luz c::rn der ''Zürich .. hat die Angelegenhei t 

•i n I hrem Schreiebn vom 26 . August d.J. bereits auf gegriffen und eine 

Offerte einger ei cht.di e all erdings noch einer reiflichen Ueberprüfung 

bedarf. Imznerhin kann dieser tforschlag weglei tend s ein f ür die Beur­
teilung der Unkoaten,welchc m1t einer obligatori s chen Haftp:flicht­

v ereicherung verbunden sein werden. Es wird ei ne l/ ersicherungss11n11oe 

von Fr. 10 000.- für einen eine Einzelperson betreffenden Unf all 

und eine Dumme von Fr. 30 000.- :für ein mehrere Personen betreffendes 

Ereibnis proponiert,bei ei nem Sel bs tbehal t von Fr . 10.-. Es fraet 

sich ob die Vers icberungee11mmen speziell di e von Fr. 30 000.- nicht 

zu hoch gegri ffen sind.Dagegen könnt ~ deT Selbe tbehal t beim heutigen 

Geldwert nach unserer Auffassung sehr wohl auf Fr. 200• erhöht wer­

den. ~ventuell wä re aucn ein Selbstbehal t von Fr . 50 •• vor zueehen,wobei 

a l lerdings die primäre Haftung deT "/ersicheru.ng mit dem Rückgriffe­

r ech t auf den Versicherten zu statuieren wäre , 1,un zu verh ndern, dass 

ein Geschädigter für den genannten Betrag unentschädigt b l eibttDer 

Sachs chaden müs ste maximal auf Fro 1000.- v ersichert Tier den,da eine 

grössere Schädigung prakti sch wohl nicht zu er warten iat. 

Schätzen v,ir die 1.1ettoeinnahme für d&.e komm.ende J ahr auf Fr. 

145 000.- bei einer Gesamtbewilligungsza!l von 40 000, so kämen die 

Präriien für Personen- und Sachschaden , gemä.ss der vorl i egenden Of ferte 

der "Zürich 0 zu Fr. 1 .50 berecllnet,auf Pr . lo 000 .- zu stehen. Damit 
würde der .Reinertrag aus den Fahrra~gebühren auf Fr. 85 000.- zurück• 

gehen . Es scheint uns jedoch möglich die Prä~ienaneätz e dur ch hrhöhung 

• 

des Selbstbehaltes ,viell e icht auch durch Her absetzung der Veroicherutigs•t 
sur:nnen niedriger zu hal t en. Hach uno;)erer Auffa.aaung sollte man für die 

Prämien ca . Fr . 50 000.- budgetieren,aodaes dem Staate aus den Fahr­
r adgebübren ein Reinertrag von ungefähr r r . 100 000 .- gesichert wäre. 

Besondere Kontrollmassna.lnnen erfordert die ~inführung dea Bundes• 

gcsetzes nicht.Dieses s chreibt in Art. 29 eine rasch,•,i rkende Bremse 

souie eine ,arnvorrlchtung vor . Dieses a ~nd die einzigen gesetzl ichen 

Requis ite . ~ine Beleuchtung und das rückwerts-ii rkende Leuc~tzeichen iat 

nur für den Gebrauch bei Na ch t vorgeschri eben. Somi t fällt i n dieser 

Beziehung eine Kont roll1erung der ~ah.rräder auf adminis trativen Wege 

dahin. 

~i r beantragen I hnen daher na ch diesen alllga~einen Ri chtlini en 

vorzugehen und durch eine Zw1ccbenverordnung über den Fahrradverkehr 

die ~ nführung des Bundesgesetzes vorzubcr ei t en. ~enn d i e eidgenössische 

Voll ziehungsverordnung einmal endgültig ausgearbeitet sein d i r d,so 

wären di e Beetir121rungen dieaer Zwischenver ordnung in die allgemeine 

kantona l e /ollzi e~u geverordnu.ag betr . di e ~inführung des Bundeage• 
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a e tzee betr. d en !Iotorfa.brzeug- und Fahrre.dverkehr aufzu nehmen.Nach 

I~ingane; I h r er :, e ieung zur Sa che werden wir d i es e Zv1i achenverordnung 

vorber ei t en und speziell durch Umfragen und Einhol ung weiterer Offer­

ten f ür d i e Haftpflich tver s icher ung di e nötigen Unterlagen beschaf­

f en. 

Luzer n,don 4. 0ktober 1932. 

Hocha ch tungsvoll: 

• 

;B,e.i.l agen : 
Schr e i ben der 11Zürich " vom 26. 8.32. 
Schreiben Ver e i n Luz er ner Kantonspoliz i s t en vom 15. 9. 32. 
Zirkula r der 11 Solida r itä t 11 vom 11.9 ., 32. 
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